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Presse-Information 

BASF holt TDI in Europa zurück 

Bei der Produktion von TDI, die zwischen dem 25. August und dem 

29. September 2017 bei BASF SE in Ludwigshafen erfolgte, wurde 

eine deutlich erhöhte Konzentration an Dichlorbenzol (DCB) 

festgestellt. Die Belastung ist auf einen technischen Fehler in der 

Produktion zurückzuführen, die Ursache wird derzeit beseitigt. BASF 

hat rund 50 betroffene Kunden informiert und die Auslieferung des 

Produkts gestoppt. 

Von den 7.500 Tonnen TDI, die einen höheren Dichlorbenzol-Wert 

aufweisen, sind rund zwei Drittel noch nicht weiterverarbeitet und 

werden von BASF zurückgeholt. 

Bei bereits verarbeiteten Produkten steht BASF im intensiven 

Austausch mit ihren Kunden. Ein Team von rund 75 Spezialisten 

unterstützt die Kunden zum Beispiel bei Tests zur DCB-

Konzentration, um eine Gefährdung auszuschließen. Zusätzlich hat 

BASF eine telefonische Hotline für Kunden und Verbraucher 

eingerichtet. Diese ist zwischen 8 und 18 Uhr zu erreichen unter 

0621 60-21919. [Update am 8. Januar 2018: Diese Hotline ist nicht 

mehr aktiv, da zuletzt keine Anrufe mehr eingingen. Mögliche Fragen 

senden Sie bitte an folgende E-Mail-Adresse: TDI@basf.com“. Vielen 

Dank.] 

Folgende Maßnahmen hat BASF ergriffen: 

Das Unternehmen nimmt unverarbeitetes TDI sowie noch nicht 

verarbeitete Schaumblöcke zurück. Dieser Prozess soll bis Ende 

nächster Woche abgeschlossen sein. Für bereits weiterverarbeitete 
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Produktmengen unterstützt BASF ihre Kunden dabei, Tests 

durchzuführen, um sicherzustellen, dass die spezifischen Grenzwerte 

der verschiedenen Industrien eingehalten werden.  

Dichlorbenzol (DCB) ist eine organische Verbindung. Die farblose 

Flüssigkeit ist giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

Dichlorbenzol kann Haut, Atemwege und Augen reizen und steht 

unter dem Verdacht Krebs zu verursachen. 

TDI (Toluoldiisocyanat) ist einer der Ausgangsstoff für den 

Spezialkunststoff Polyurethan. Dieser Kunststoff wird zu einem 

großen Teil in der Möbelindustrie (elastische Schäume für Matratzen, 

Polsterung oder Holzbeschichtungen) sowie in der Automobilindustrie 

(Sitzpolster) eingesetzt. 

Über BASF 

BASF steht für Chemie, die verbindet – für eine nachhaltige Zukunft. Wir verbinden 

wirtschaftlichen Erfolg mit dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher 

Verantwortung. Rund 114.000 Mitarbeiter arbeiten in der BASF-Gruppe daran, zum 

Erfolg unserer Kunden aus nahezu allen Branchen und in fast allen Ländern der 

Welt beizutragen. Unser Portfolio haben wir in den Segmenten Chemicals, 

Performance Products, Functional Materials & Solutions, Agricultural Solutions und 

Oil & Gas zusammengefasst. BASF erzielte 2016 weltweit einen Umsatz von rund 

58 Milliarden €. BASF ist börsennotiert in Frankfurt (BAS), London (BFA) und Zürich 

(BAS). Weitere Informationen unter www.basf.com. 


